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Erhaltung von Ingenieurbauwerken – Impulstagung 

Ort:  Aula der Fachhochschule OST, Campus Rapperswil 

Datum:  Freitag, 2. Okt. 2026 

Zeit:  08.30h – 17.00h 

Format: Impulsreferate mit anschliessenden Workshops und einer abschliessenden Diskussion im Ple-
num 

Thema: Ingenieurbauwerke sind Brücken und andere Kunstbauten, Tunnels, Bauwerke der Energie-
versorgung, Tragwerke von Industrieanlagen, Hallen, Türmen, und Hochhäuser. Warum haben 
Erhaltung und Erneuerung solcher Bauwerke nach wie vor einen schweren Stand? Warum 
stehen Abbruch und Neubau immer noch im Vordergrund? Mit Impulsreferaten und Work-
shops werden die heuƟge SituaƟon beleuchtet und fundierte Vorschläge erarbeitet, wie die 
Erhaltung und Erneuerung der Ingenieurbauwerke gestärkt und als für alle Beteiligten interes-
sante AlternaƟve zum Neubau in die Planung einbezogen werden können. 

Zielpublikum: Ingenieur:innen, Architekt:innen, BauwerkseigentümerschaŌen, Denkmalpflege, Hochschulen 
und Studierende, Unternehmungen, PrüfinsƟtute 

TrägerschaŌ: SIA Fachgruppe für die Erhaltung von Bauwerken FEB, Verein AkƟon Erhaltung historischer 
Ingenieurbauwerke AEI, OST Fachhochschule Ost Campus Rapperswil, ZHAW 

OrganisaƟon: Felix Wenk, Prof. Dipl. Bauing. ETH/SIA, Dozent für die Erhaltung von Bauwerken, Studien-
gangleiter und InsƟtutspartner IBU an der OST, Mitglied FEB / WTA (Tagungsleitung) 
Oliver Gassner, dipl. Bauing. ETH/SIA, SIA Fachgruppe für die Erhaltung von Bauwerken FEB, 
Dozent für Bauwerkserhaltung ZHAW Winterthur, CEO Dr. J. Grob & Partner AG, Winterthur 
Eugen Brühwiler, Prof. Dr. sc. techn., em. Prof. für Bauwerkserhaltung, ETH Lausanne, Vor-
stand AEI  
Walter Ammann, Dr. sc. techn., dipl. Bauing. ETH/SIA, Präsident AEI 
Hugo Bachmann, Prof. Dr. sc. techn. Dr. h.c., em. Prof. für BaustaƟk und KonstrukƟon, ETH 
Zürich, Vorstand AEI 

 
Tagungsprogramm:  

08.30   Eröffnung Tagungssekretariat, Eintreffen der Gäste, 
Kaffee 

09.15  Felix Wenk Eröffnung der Tagung - Begrüssung und Zielsetzung  
 Stefanie Graf GrussbotschaŌ der Departementsleiterin ABLR 

09.20  Eugen Brühwiler Einführung Referenten, Q&A 
09.20 40’ Werner Lorenz Paradigmenwechsel vom Neubaudenken hin zur Er-

haltungsdenkweise 
10.00 30’ Reto Bieli, SBB Bauwerke haben kein Lebensende - Lifecycle staƩ 

death-cycle Management von SBB Brücken 
10.30 20’ Kaffee-Pause  
10.50 30’ Mark Treacy, ASTRA Erhaltung dank neuer Technologien – aus der Bei-

spielsammlung des ASTRA 
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11.20 30’ Pieder Hendry, Ing.büro 
ConzeƩ Bronzini Partner 
AG, Chur 

Erhaltung oder Abriss-Ersatzneubau? – Herausforde-
rungen an die Planer anhand von Beispielen 

11.50 30’ Felix Wenk, Susanne Mühl-
haus, OST 

Erhaltung – Herausforderungen an Lehre und For-
schung 

12.20  MiƩagessen Stehlunch 
13.30  Walter Ammann Einführung Workshops 
  Eugen Brühwiler Thema WS1: Erhaltung oder Abriss-Ersatzneubau 

von Ingenieurbauwerken 
Fragen: 

 Warum gibt es Erhaltungsprojekte, die ähnlich 
teuer sind wie Abriss-Ersatzneubau-Projekte? 
Was zeichnet Erhaltungsprojekte aus, die deutlich 
kostengünsƟger sind als Abriss-Ersatzneubau-
Projekte? 

 Welche regulatorischen BesƟmmungen und An-
forderungen verhindern die Erhaltung? 

 Wie könnten sich Denkweisen und Gewohnheiten 
von BauwerkseigentümerschaŌen, Planern und 
Ausführenden ändern, damit die Erhaltung zur 1. 
OpƟon und damit zum Normalfall wird? 

  Oliver Gassner Thema WS2: Weiter-Nutzung und Umnutzung von 
bestehenden Ingenieurbauwerken 
Fragen: 

 Wie kann der Grundsatz «weiterbauen anstaƩ 
neu bauen» aƩrakƟv gemacht und gefördert 
werden (aus Sicht Normen, Bauherren, Planer, 
Finanzierung, Lehre, Forschung, Unterhalt, Be-
wirtschaŌer)?  

 Welche Kriterien begründen die Schutzwürdig-
keit eines Bauwerks? Unter welchen Vorausset-
zungen ist ein Bauwerk als schutzwürdig einzu-
stufen? 

 Wie können Erhaltungs- und Erneuerungsmass-
nahmen die NachhalƟgkeit und Kreislaufwirt-
schaŌ von Ingenieurbauwerken posiƟv beeinflus-
sen? Welchen Beitrag kann zudem die Wieder-
verwendbarkeit von Bauteilen leisten? 

 Wie geht das benachbarte Ausland mit diesem 
Thema um? Was können wir in der CH daraus 
lernen? 

  Felix Wenk Thema WS3: Anforderungen an Aus- und Weiterbil-
dung, Forschung, Normierung 
Fragen: 
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 Welche Schwerpunkte sollen in der Ausbildung 
gesetzt werden? 

 Welche Weiterbildungsmassnahmen sind nöƟg? 
 Welche Schwerpunkte sollen in der Forschung 

gesetzt werden? 
 Sind Anpassungen bei den Normen nöƟg? 

  Walter Ammann Thema WS4: Anreize schaffen zur Erneuerung staƩ 
Abriss und Neubau 
Fragen: 

 Was muss sich ändern, damit Bauwerkseigentü-
mer und Planer moƟviert sind, bestehende Inge-
nieurbauwerke zu erhalten? 

 Braucht es Änderungen im Finanzierungsschlüs-
sel (Bund, Kantone, Gemeinde, Private). 

 Braucht es Anpassungen in der Honorierung von 
Ingenieurleistungen?  

 Braucht es WeƩbewerbe, um die besten Erhal-
tungsprojekte zu finden? 

 Braucht es weitere «IncenƟves», mit denen die 
Erhaltung und Erneuerung von Ingenieurbauwer-
ken gefördert werden kann (z.B. ein Fond auf Bun-
desebene mit kantonalen Zusatzbeiträgen, Preise 
für beste ausgeführte Erhaltungsprojekte, etc.)? 

14.30  Kaffee-Pause  
15.00  Plenum PräsentaƟon der Ergebnisse und Diskussion 
16.15  Podiumsdiskussion: 

Leitung: Eugen Brühwiler 
Teilnehmende: Werner Lo-
renz, Reto Bieli, Mark 
Treacy, Susanne Mühlhaus, 
Pieder Hendry 

Kurzer Rück- und Ausblick mit den Impuls-Referenten 
 Können die Erwartungen erfüllt werden? 
 Lücken? 

16.55  Felix Wenk Zusammenfassung, Ausblick, Abschluss der Tagung 
17.00  Apéro  

 
 
Sponsoren: 

  

 


